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BRIEF VON [FRANCOIS] GEINOZ AN [BEAT FIDEL ANTON] ZURLAUBEN,

SOISSONS

Geinoz gibt Kenntnis , die Académie des Inscriptions et Beiles
Lettres habe ihm den ersten Preis zuerkannt . Angesichts der
eingereichten "ouvrage d 'un Maître ", sei die gewählte Devise
"tentare juvat " als zu bescheiden angesehen worden . [Nicolas]
Freret und der Abbé [Augustin ] Belley hätten öffentlich er¬
klärt , das Thema könnte nicht besser abgehandelt werden und es
sei erstaunlich , dass ein Hauptmann der Schweizergarde zu so
einem Werk fähig sei . Die Versammlung habe ihm zu einem solchen
Mitlandsmann gratuliert . Bei dieser Gelegenheit habe er den Vor¬
schlag gemacht , ihn bei nächster Vakanz zum "Associe " zu er¬
nennen , was deren einhelligen Beifall gefunden habe . Er solle



sich daher weiter fleissig der Literatur [= Wissenschaft ] widmen

Noch während der Sitzung sei er zu dessen Onkel und Tante [ Beat
Plazid Zurlauben und Marie Martine de Pinchöne ] in die rue neu-

ve de Luxembourg geeilt und habe ihnen die frohe Nachricht über

bracht . Alle seien sie sehr stolz,und der Baron [Franz Josef

Georg Ignaz ] von Roll wolle demnächst seiner Freude auch noch
schriftlich Ausdruck verleihen.

Die goldene Medaille werde er in seinem Namen in Empfang neh¬

men und sie alsdann seinem Onkel übergeben.

Die Arbeit sei derart gut , dass man verzichtet habe , die andern

mit dem sonst üblichen " accessit " zu ehren . Da alle Mitglieder

sie kennenlernen möchten , werde sie demnächst in einer Sitzung

vorgelesen werden.

Abschliessend bittet er ihn , ihm mitzuteilen , wie der Pater

Kapuziner [ Feldgeistlicher ] das kleine Präsent aufgenommen ha¬
be .
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